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Von der Berliner Gewerbe- 

N Ausſtellung. 

N Die Einzelheiten des vom Kaiſer ge⸗ 
nehmigten Programmes für die Eröffnungsfeier 
der Berliner Gewerbeausſtellung 1896 find nun⸗ 
mehr definitiv feſtgeſtellt worden. Die Er⸗ 
öffnung der Ausſtellung erfolgt am 1. Mai, 
11 Uhr Vormittags. Das Kaiſerpaar mit Ge⸗ 
folge kommt von Berlin her zu Waſſer und 
fährt an der Landungsſtelle des Ausſtellungs⸗ 
parks an, für die anderen Herrſchaften vom 
Hofe und deren Hofſtaaten iſt die Anfahrt vom 
N Hauptportal des Zentral-Verwaltungs⸗Gebäudes, 
für die geladenen Gäſte vom Portal IV 
| (Köpenicker Landſtraße ). Die geladenen Gäſte 
5 
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verſammeln ſich eine Stunde vor Erſcheinen des 
Kaiſerpaares, die übrigen Theilnehmer von 
Morgens 9 Uhr an im Ausſtellungspark oder 
vor ihren Plätzen in den Ausſtellungsränmen. 
Das Erſcheinen des Kaiſers und der Kaiſerin 
verkünden Fanfaren von den Thürmen des 
Haupt⸗Induſtriegebäudes. Die Majeftäten wer⸗ 
den an der Landungsſtelle des Ausſtellungs⸗ 


Leopold von Preußen, den Ehrenpräſidenten 
Stagtsminiſter Freiherrn von Berlepſch und die 
Mitglieder des Arbeits⸗Ausſchuſſes empfangen. 
Der Ehrenpräſident geleitet den Kaiſer, der 
Protektor die Kaiſerin in den großen Kuppelſaal 
des Haupt⸗Induſtriegebäudes, in dem ſich der 
Feſtalt vollzieht. Im Feſtſaal haben Auf⸗ 
ftellung genommen: a) rechts vom Baldachin: 
die hohen Beamten und Würdenträger, die Hof⸗ 
ftanten, die Botſchafter, Geſandten und die 
anderen beſonders geladenen Gäſte, b) links 
vom Baldachin: die Mitglieder des 
Arbellsausſchuſſes mit ihren Damen, die Mit⸗ 
glieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
mit ihren Damen, die Ehrenpräſidenten 
der Gruppen und die Vorſitzenden der Gruppen⸗ 
vorſtände, e) neben beiden Gruppen: die 
Architekten und Ehrenſyndici der Ausſtellung, 
die Mitglieder aller Kommiſſionen, des Geſamt⸗ 
vorſtandes und der Gruppenvorſtände. Nach 
dem Betreten des Feſtſaals werden der Kaiſer 
und die Kaiſerin auf das Podium geleitet und 
nehmen unter dem Baldachin Platz. Zwei Mu⸗ 
ſikkorps ſpielen den Wagnerſchen Kalſermarſch. 
Die Berliner Liedertafel ſingt die Hymne. Der 
Ehrenpräfident bittet den Kaiſer, zu befehlen, 
daß der Feſtakt beginne. Der Vorſitzende, Kom⸗ 
merzienrath Kühnemann, bringt das Hoch auf 
den Kaiſer aus, darauf wird die Nationalhymne 
geſpielt. Der erſte ſtellvertretende Vorſitzende, 
Baumeiſter und Landtagsabgeordnete Feliſch, 
bringt den Dank dem Protektor der Ausſtellung 
dar. Der zweite ſtellvertretende Vorſitzende, Ge⸗ 
ö heimer Kommerzienrath Goldberger, bringt dem 
5 Ehrenpräfidenten und der Stadt Berlin den 
N Dank der Ausſtellung dar. Der Ehrenpräſident 
| bittet den Kaiſer, die Ausstellung für eröffnet er⸗ 
klären zu dürfen. Nachdem der Kaiſer dieſem 
Wunſche entſprochen hat, wird die Ausſtellung 
für eröffnet erklärt; alle Maſchinen treten in 
Thätigkeit. Die Vorſitzenden der Gruppen⸗Vor⸗ 
ſtände begeben ſich zu ihren Gruppen, um das 
Kaijerpaar beim Rundgang zu empfangen. Es 
begiunt nun der Rundgang durch die Ausſtellung 
und den Park in vorher feſtgeſetzter Reihenfolge. 
Während des Rundganges iſt Konzert in allen 
Theilen des Parkes. Der Rundgang endet au 
der Landungsſtelle des Ausſtellungsparks, von 
wo aus der Kaiſer und die Kaiſerin zu Waſſer 
nach Berlin zurückkehren; bei der Abfahrt werden 
gleichfalls Faufaren geſpielt. 

Eine Probefahrt auf der elektriſchen Aus⸗ 
ſtellungsbahn Zoologiſcher Garten⸗Treptow fand 
geſtern, Freitag, Nachmittag 5 Uhr im Beiſein 
eines Vertreters der Polizeibehörde, ſowie der 
Direktoren der großen Berliner Pferdebahn⸗ 
geſellſchaft u. a. ſtatt. Es wurde zunächſt die 
fertige Strecke Zoologiſcher Garten⸗Dennewitzplatz 
befahren. Die elektriſchen Motorwagen zeichnen 
ſich durch Bequemlichkeit und ſchöne Einrichtung 
aus. Die Strecke mit unterirdiſcher Strom⸗ 
zuführung an der Lutherkirche konnte nicht be⸗ 
fahren werden, weil ſie noch nicht betriebsfähig 
iſt. Hier paſſirte der Wagen eine Nothweiche 
und fuhr auf dem Nebengeleiſe nach dem 
Zoologiſchen Garten zurück. 


„ . eee 
Deutschland. 


Berlin, 11. April. Aus Caſtelnovo vom 
10. April wird telegraphiſch gemeldet: 

„Bei ſchönſtem Wetter traf die kaiſerliche 
acht „Hohenzollern“ in der Begleitung des 
Kreuzers „Kaiſerin Auguſta“ gegen 12 Uhr 
Mittags in den Bocche di Cattaro ein, während 
die Forts „Oſtro“ und „Malula“ die Kaiſer⸗ 
ſtandarte ſalutirten. Der Kriegsdampfer „Andreas 
Hofer“ mit dem Statthalter von Dalmatien, 
David, Edlen von Rhonfeld, an Bord, der der 
„Hohenzollern“ entgegen gefahren war, hatte 
Flaggengala angelegt. Die Mannſchaften be⸗ 
rüßten die Nacht mit lauten Hurrahrufen. In 

egleitung des Oberſten Karl, des Statthalterei⸗ 
rathes Nardelli, des Fregattenkapitäns Chiari 
und des Rittmeiſters Baron Peche begab ſich 
der Statthalter an Vord der „Hohenzollern“, 
um in Auftrage des Kaiſers von Oeſterreich 
Kalſer Wilhelm zu begrüßen und um ſeine Be⸗ 
fehle zu bitten. Nachdem der Kaiſer ſich längere 
Zeit mit dem Statthalter und ſeiner Begleitung 
unterhalten hatte, wurden dieſe der Kaiſerin 
vorgeſtellt. Nach etwa viertelſtündigem Auf⸗ 
enthalte verließ der Statthalter die Yacht, die 
hierauf mit der „Kaiſerin Auguſta“ die Fahrt 
durch bie Vucht fortſetzte. Unter Kanonenſalven, 
welche die Küſtenforts beim Paſſiren der Yacht 
abfeuerten, verließen die deutſchen Schiffe gegen 
2½ Uhr, die Bocche di Cattaro und dampften 
nach Venedig ab. Bald darauf ſetzte auch der 
Statthalter die Reiſe nach Gravoſa fort. 

Die römiſchen Blätter widmen der heute 
ftattfindenden Vegegnung der deutſchen und 
italieniſchen Majeſtäten herzliche. Begrüßungs⸗ 
artikel. Die „Italie“ bemerkt, Seine Majeſtät 
der Naifer habe den Wunſch ausgedrückt, die 
ihm ſehr ſympathiſchen Miniſter di Rudini, Brin 
und bi Sermoneta in Venedig zu ſehen; dieſe 
Begegnung ſei von einer gewiſſen Bedeutung, 
jedoch ſei es eine irrthümliche Annahme, daß die 
Begegnung in Venedig in irgend etwas die 
politiſche Lage verändern könne, die ſchon ſeit 
eine beſtehe und keinerlei Veränderung er⸗ 
eiſche. 


den. 


und die Königin von Italien 
haben ſich geſtern, 
Neapel und dem Miniſterpräſidenten di Rudini, 
zur Begrüßung des Kaiſers und der Kaiſerin 
von Rom nach Venedig begeben. — Der italie⸗ 
niſche Miniſter des Aeußern Herzog di Ser⸗ 
moneta, der Marineminiſter Brin und der Bot⸗ 
ſchafter in Berlin Graf Lanza waren bereits 
geſtern in Venedig eingetroffen. 


— Eine römiſche Zuſchrift der Wiener 
„Pol. Korr.“ über den Beſuch des Prinzen und 
der Prinzeſſin Heinrich beim Papſt ſtellt den ſehr 
freundlichen Verlauf, den der Beſuch nahm, feſt 
und fährt hiernach fort: 

„In vatikaniſchen Kreiſen tauchte bei dieſem 
Anlaſſe die Erinnerung an einen Zwiſchenfall 
auf, der ſich im Jahre 1888 zutrug, als Prinz 
Heinrich ſeinen Bruder, den Kaiſer Wilhelm, bei 
deſſen Beſuch im Vatikan begleitete. Der da⸗ 
malige deutsche Staatsſekretär des Aeußern, 
Graf Herbert Bismarck, forderte, während der 
Papſt mit dem Kaiſer eine Unterredung hatte, 
den päpſtlichen Majordomus in befehlendem 
Tone auf, den Prinzen ungeſäumt vor den Papſt 
zu führen, da ein Prinz von Preußen nicht anti⸗ 
parks durch den Protektor Prinzen Friedrich | hambriren könne. 
Bismarck berührte die vatikaniſchen Kreiſe in 
peinlichſter Weiſe. 
jedoch auf den 57 0 des Prinzen Heinrich 
im Vatikan keinerlei Na 
Leo XIII. hat ſeinen hohen Gaſt mit größter 
Freundlichkeit aufgenommen und ſich beſtrebt, 
auch bei dieſer Gelegenheit den aufrichtig ſym⸗ 
pathiſchen Charakter der gegenwärtig zwiſchen 
dem heiligen Stuhl 
Beziehungen hervorzukehren. Dieſes Verhältniß 
iſt faſt gleichzeitig in den Begegnungen des Kar⸗ 
dinal⸗Erzbiſchofs von Neapel Sanfelice mit dem 
deutſchen Kaiſer zum Ausdrucke gelangt und 
durch dieſe befeſtigt worden. Der Kardinal war 
beauftragt, dem Kaiſer die Grüße und Glück⸗ 
wünſche des Papſtes zu übermitteln. Ueber den 
Inhalt der Unterredungen, die der Kardinal⸗Erz⸗ 
biſchof mit dem Kaiſer Wilhelm II. führte, find 
noch nicht genauere Einzelheiten bekannt gewor⸗ 
Nur ſo viel iſt gewiß, daß dieſe Geſpräche 
einen politiſchen Charakter trugen und daß in 
deren Verlauf verſchiedene die Kirche und Preußen 
betreffende Fragen in den Kreis der Erörterun⸗ 
gen gezogen wurden. Die beſondere Verehrung, 
womit der deutſche Kaiſer den Kardinal Sanfelice 
behandelte, hat im Vatikan überaus angenehm 
berührt.“ 


— Gutem Vernehmen nach wird Fürſt Fer⸗ 
dinand von Bulgarien gegen Ende dieſes Monats 
in Berlin eintreffen und hier vom Kaiſer Wil⸗ 
helm empfangen werden. Der Tag des Em⸗ 
pfangs iſt noch nicht endgültig beſtimmt. Es iſt 
aber wahrſcheinlich, daß Fürſt Ferdinand am 30. 
April und im Falle einer ben e e Ver⸗ 
zögerung in den erſten Tagen des i 
je Kaiſerhofe eriheinen wird. Man wird die⸗ 
em Empfange nach der ganzen Sachlage eine 

olitiſche Bedeutung nicht aufe def können. 
ielleicht wird es vom Verlaufe deſſelben ab⸗ 
hängen, ob der Fürſt hernach auch am öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerhofe erſcheinen wird oder nicht. 


— Die Verabſchiedung des kommandirenden 
Generals des XV. Armeekorps in Straßburg 
General der Infanterie von Blume, die ſchon 
ſeit Monaten angekündigt war, iſt jetzt unter dem 
Der verdiente General iſt in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit Pen⸗ 
ſion zur Dispoſition und gleichzeitig à la suite 
nfanterie-Negiments Herwarth von Bitten⸗ 


4. d. M. erfolgt. 


nannt worden. 

— Gegen die Ausweiſungsbefehle, welche 
ſeitens des königlichen Polizeipräſidiums an eine 
erlin anſäſſigen Ausländern er⸗ 
d, haben mehrere der davon Be⸗ 
öſterreichiſche Unterthanen, ſich be⸗ 
ſchwerdeführend an das Miniſterium des In⸗ 
Der Beſcheid iſt nunmehr er⸗ 
folgt und die Maßregel, ſoweit es ſich hierbei 
um unbeſcholtene, im Beſitz genügender Subſiſtenz⸗ 
mittel befindliche Leute handelt, zurückgenommen 
worden. 

— Wenn gelegentlich der Mittheilung, daß 
der Bundesrath ſich in einer nicht zu langen 
Zeit mit der Erörterung der Frage der Ab⸗ 
ſchaffung des Kammzug⸗Terminhandels befaſſen 
werde, der Wunſch ausgeſprochen wurde, daß der 
Bundesrath ſich auch mit der Aufhebung des 
Terminhandels in Getreide beſchäftigen möchte, 
ſo iſt darauf zu verweiſen, daß gemäß Er⸗ 
klärungen von Regierungsvertretern ſeitens des 
Bundesraths auch eine eingehende Prüfung der 
Verhältniſſe des Getreideterminhandels nach dem 
Inkrafttreten des Börſengeſetzes in Ausſicht fteht 
und daß event. den Vertretern der betheiligten 
Erwerbskreiſe Gelegenheit gegeben werden wird, 
ihre Wünſche und Beſchwerden zu äußern. Daß 
bei dem Terminhandel in fände gegenwärtigen 
Geſtalt unzweifelhafte Miß 
n den Regierungsvertretern anerkannt 
Der preußiſche Miniſter für Handel 
und Gewerbe hat in dieſer Beziehung in der 
Reichstagskommiſſion auf die vielerörterten Vor⸗ 

änge des vorigen Jahres an der Berliner 
Produktenbörſe hingewieſen, wo es den gemein⸗ 
ſchädlichen Machenſchaften einer Firma gelungen 
ſei, einen in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen 
des Getreidemarktes nicht begründeten Druck 
der Getreidepreiſe zum Schaden der heimiſchen 
Produktion herbeizuführen. Daß natürlich bei 
einer ſolchen Auffaſſung der Verhältnſſſe in den 
in Ausſicht ſtehenden Unterſuchungen des Bundes⸗ 
raths bei Entſcheidung der Frage die berechtigten 
Wünſche der Landwirthſchaft und des Müllerei⸗ 
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dargebracht werden fol. Im Felice⸗Theater Ochſe gebraten und das Fleiſch ſofort verkauft 
wird gelegentlich der Zuſammenkunft Gounod's] wird. 

Oratorium „Redemption“ aufgeführt werden. — Der Hauptgewinn der Peſtalozzi⸗ 
In demſelben Theater ſoll auch eine Abend⸗JLotterie — ein Pianino — iſt nach Köslin 
unterhaltung zum Beſten des Rothen Kreuzes gefallen. 

veranſtaltet werden, falls der Kaiſer, wie er es — Im Monat März ſind bei dem Amts⸗ 
zwar auch deshalb, weil ein ſolches Verbot in Neapel und in Palermo gethan hat, die Mit⸗ gericht Stettin 10 Muſter und Modelle 
bisher kaum von einem Vertreter der Land⸗ wirkung des Orcheſters der „Hohenzollern“ ge⸗ durch Eintragung in das Muſterregiſter geſchützt 
wirthſchaft und Müllerei gefordert iſt, haupt⸗ ſtatt. Daß die Zuſammenkunft eine große worden. 

ſächlich aber deshalb, weil es durch den Termin⸗ politiſche Bedeutung haben wird, iſt daraus er⸗ — In den Orten Külz bei Naugard, Mönke⸗ 
handel möglich iſt, die Bedürfniſſe derjenigen ſichtlich, daß außer den Miniſtern Rudini und bude bei Leopoldshagen, Alt⸗Storkow bei Nören⸗ 
Staaten, welche, wie Deutſchland weniger Caetani auch der italieniſche Botſchafter in] berg, Wartin bei Kaſekow, Woltersdorf bei 
Getreide produziren als ſie brauchen, zu be⸗ Berlin, Graf Lanza, der deutſche Botſchafter in Kaſekow, Neuendorf bei Bahn und Rörchen bei 
Bet und die Landwirthſchaft ſelbſt an Rom, Herr von Bülow, und der deutſche] Gr.⸗Chriſtinenberg ſind ſeit dem 8. April Po ft- 
em börſenmäßigen Terminhandel ein erhebliches Botſchafter in Wien, Graf Eulenburg, nachſagenturen eingerichtet worden. Für den 
Intereſſe hat. 5 Venedig kommen werden. Geſtern trafen mit poſtdienſtlichen Verkehr erhalten die Poſtagentu⸗ 

— Unerledigt ſind im Reichstage nach einer dem Schnellzuge aus Rom die Königs⸗Küraſſiere ren in Alt⸗Storkow und Woltersdorf die zuſätz⸗ 
Zuſammenſtellung des Bureaus der Geſetzentwurf und mehrere andere Perſonen vom Hofdienſte liche Bezeichnung (Bz. Stettin) und die Poſt⸗ 
über den Abgabetarif für den Kaiſer Wilhelm- hier ein. Seit einigen Tagen ift die Stadt an 1 in Neuendorf die zuſätzliche Bezeichnung 
kanal, die Geſetzentwürfe über den unlauteren gefüllt mit Fremden, beſonders Deutſchen, und (Kr. Greifenhagen). 

Wettbewerb, die Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ in den Gaſthäuſern iſt kaum noch ein Plätzchen 
genoſſeuſchaften, Margarine, Bankdepotgeſetz, frei. Leider iſt das Wetter immer noch ſehr 
Juſtiznovelle, Einrichtung von Hanwerkskammern, ſchlecht; es herrſcht eine wahre Hundekälte. 
Bürgerliches Geſetzbuch, Zuckerſteuer. Sodann ]Kaiſer Wilhelm hat, wie es heißt, auch Herrn 
liegen nicht weniger als achtzehn Berichte der Goffredo Caetani, einen Sohn des Miniſters 
Wahlprüfungskommiſſion unerledigt vor, darunter] der auswärtigen Angelegenheiten, nach Venedig 
Beanſtandung der Wahl der Abgg. Holtz, Rother eingeladen, um ihm die kaiſerliche Yacht zu 
und Reichmuth, Ungültigkeitserklärungen derſ zeigen, da der junge Herr für einen berühmten 
Wahl der Abgg. Meyer-Halle und Pöhlmann. „Vachtman“ gilt. Die venetiſchen Senatoren 
Ferner find unerledigt 34 Initiativanträge, die und Abgeo.öneten haben an die Mitglieder des 
gleichzeitig beim Beginn der Reichstagsſeſſion[ Parlaments folgendes Schreiben gerichtet: 
eingebracht wurden, außerdem acht nachher ein⸗„Geehrter Kollege! Bei einigen venetiſchen 
gebrachte Initiativanträge. Ferner 23 Berichte Staatsmännern iſt, gelegentlich der Ankunft des 
der Petitionskommiſſion. Hiernach iſt eine Mög⸗ deutſchen Kaiferpaares, der Gedanke aufgetaucht, 
lichkeit gar nicht mehr vorhanden, auch nur den|fih Ihren Majeſtäten „in corpore“ vorzuſtellen 
weſentlichen Theil der Aufgaben dieſer Reichs⸗ und den älteſten Senator zu beauftragen, im 
tagsfeifton bis zum Beginn des Hochſommers zu Namen aller dem Monarchen, der während 
erledigen. Es wird daher, wie die „Freiſ. Ztg.“ ſeiner Regierungszeit ſo viel Liebe und Werih⸗ 
meint, unter allen Umſtänden eine Vertagung ſſchätzung für unſer Italien und ſein Herrſcher⸗ 
der Seſſion eintreten müſſen. haus bewieſen hat, eine Ergebenheitsadreſſe zu 

— Der Pariſer „Figaro“ kommt nochmals überreichen. Es hat ſich alſo, auf den Rath von 
auf das merkwürdige Fernbleiben des mili⸗ Senatoren und Abgeordneten (die nur zufällig 
täriſchen Elements von der Erinnerungsfeier zu zuerſt befragt wurden), ein Ausſchuß gebildet, 
Belfort zurück und behauptet nun ganz unver⸗ der aus Parlamentariern, die in Venedig woh⸗ 
hüllt, daß die franzöſiſche Regierung hierin einem nen, und aus einigen anderen beſteht, welche 
dringenden Wunſche der deutſchen Regierung (2) | UL den kur entworfenen Plan annahmen und 
nachgekommen ſei. Immerhin giebt er dieſer billigten. Dieſer Ausſchuß hat nun die Ehre, 
Enthüllung die äußere Form einer Reihe von] Sie, werther Kollege, um Ihre Zuſtimmung zu 
Fragen an den Miniſter des Aeußeren. bitten, im Vertrauen, daß Sie den politiſchen 

„Sit es wahr“, fragt er zunächſt, „daß Herr Gedanken, der dieſe ſpontane Kundgebung her⸗ 
Bourgeois nach dem Mißerfolge der bekannten vorgerufen hat, nach ihrem Werthe zu ſchätzen 
Drohnote an England ſich Deutſchland zur Ver⸗ wiſſen werden. Unterzeichnet: Die Senatoren: 
fügung geſtellt hat, indem er ihm verſprach, es Michiel, Fornoui, Lampertico. Die Abgeordneten: 

egen England in Transvaal zu unterſtützen? Chinaalia, Luzzatti, Molmenti, Macola. 

ſt es wahr“, fragt er weiter, „daß hierauf 
Deutſchland (2) ſich jeder innerungsfeier 
Frankreichs in Belfort widerſetzt hat? Iſt es 
wahr, daß daher Herr Cavaignac im letzten 
Moment auf ſeine Reiſe verzichtet hat, welche 
. 5 am Abend vorher in ſichere Ausſicht 
tellte?“ 

Der „Figaro“ beruft ſich auch auf den 

Expreß de Lyon“, welcher behauptet, Bourgeois 
habe am Sonntag früh ſelbſt nach Belfort tele⸗ 
graphirt, daß die Truppen an der Feier nicht 
een ſollen und daß ſelbſt die Reſerve⸗ 
offiziere beim Bankette des Abends nicht in 
Uniform erſcheinen ſollen. Dieſe Kombinationen 
des „Figaro“ verdienen um ſo weniger Ver⸗ 
trauen, als die miniſterielle Preſſe gegenwärtig 
auffallend mit England kokettirt. So ſchreibt 
z. B. der „Jour“ in ſehr verſöhnlichem Sinne 
über die egyptiſche Frage: 

„Man muß auch die Erwägungen finanzieller 
Natur, die großen materiellen Intereſſen, welche 
dieſe Frage außerordentlich kompliziren und ſtets 
ein Hinderniß für die Aktion unſerer Diplomatie 
waren, im Auge behalten. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden wird man bald begreifen lernen, daß die 
Frage der Räumung Egyptens am beſten in ver⸗ 
ſöhnlichem Geiſte, ohne Prahlerei und ohne 
Starrköpfigkeit, nicht unter den europäiſchen 
Nationen, ſondern zwiſchen England und Frank⸗ 
reich allein behandelt werde.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Teplitz, 10. April. Die Stadtvertretung 
beſchloß, mit Rückſicht auf das bewilligte 
Pfingſtfeſt der böhmiſchen Sokoliſten für das 
deutſche Frühlingsfeſt tauſend Gulden Beihülfe 
zu gewähren und die Stadt auf Gemeindeloften 
zu ſchmücken. ; 

Peſt, 10. April. Bei den heute hier fort⸗ 
geſetzten Ausgleichsverhandlungen wurde, wie das 
„Ungariſche Korreſpondenzbureau“ meldet, bezüg⸗ 
lich Ungarns in den Finanzfragen und Tarif⸗ 
fragen ein Einverſtändniß erzielt. Unerledigt 
blieben die Frage betreffend das Wahlverfahren, 
die Veterinärangelegenheit, und die Frage wegen 
der Verſtaatlichung der Südbahn. Die Ver⸗ 
handlungen werden morgen fortgeſetzt. 

Lemberg, 10. April. Die Einberufung 
eines Panſlawiſtenkongreſſes nach Niſchninow⸗ 
grod iſt bereits entſchieden. 


Belgien. 


Brüſſel, 10. April. Der „Independance 
belge“ zufolge wird König Leopold der Mon⸗ 
archenzuſammenkunft in Venedig doch bei⸗ 
wohnen. Hier fehlt jede Beſtätigung dieſer 
Mittheilung. f 

Italien. 


Rom, 10. April. Der „Tribuna“ werden 
aus Maſſowah unter dem 6. d. M. Einzelheiten 
über den am 2. April ſtattgehabten Kampf des 
Oberſten Stevani gegen die Derwiſche bei 
Makram gemeldet. Danach erfochten die Italie⸗ 
ner einen vollſtändigen Sieg. Die Derwiſche 
wurden zwiſchen zwei Feuer genommen und 
zerſprengt. Eine zu ihnen ſtoßende bedeutende 
Verſtärkung aus Tukruf wurde gleichfalls zurück⸗ 
getrieben und auf ihrer Flucht verfolgt. Die 
Verluſte der Derwiſche waren beträchtlich, die 
Italiener hatten dagegen nur etwa 100 Todte. 
Die Derwiſche ließen auf dem Schlachtfelde 
Lanzen, Gewehre und Fahnen zurück. 

Nach Meldungen aus dem Lager der 
Schoaner hat Ras Makonnen dem Major Salſa 
Sd er möge ſeine Ankunft im Lager der 

chbaner beſchleunigen; Salſa müſſe am 31. 
März Abends dort eingetroffen ſein. 

Venedig, 8. April. Die Vorbereitungen 
für die Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares mit dem König von Italien werden mit 
großem Eifer betrieben. Gegenwärtig wird die 
ſchwimmende Tribüne fertig gemacht, auf wel⸗ 
cher am Abend des Sonnabend oder Sonntag 
in der San Marco⸗Bucht vor der „Hohen⸗ 
zollern“ dem deutſchen Kaiſerpaare eine Serenade 


gewerbes durchaus Berückſichtigung finden werden, 
braucht wog nicht beſonders hervorgehoben zu 
werden. ie verbündeten Regierungen haben 
auch nur gegen ein Verbot des Terminhandels 
in Getreide und Mühlenfabrikaten durch das 
Geſetz ſelbſt entſchieden Stellung genommen und 


egleitet vom Prinzen von 


— Die Kalenderwoche im Sinne des 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes b e- 
ginnt mit dem Montag, nicht mit dem 
Sonntag; daher kann in Beitragserſtattungs⸗ 
ſachen diejenige Woche, in welcher der Verſicherte 
3 iſt, als Krankheitswoche nur dann in 

nrechnung kommen, wenn der Tod erſt am 
letzten Tage der Woche, dem Sonntage einge⸗ 
treten, die Woche ſomit voll erlebt iſt. 

— Nachdem in einem auf dem Berliner 
Viehhofe befindlichen Beſtande von Schweinen 
die Maul⸗ und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden 
iſt, iſt der Zentralviehhof vom 9. d. M. 
bis auf weiteres für den Abtrieb von 
Schweinen geſperrt worden. 

Ueber den Stadthaushalftsplan 
für Grei fe nhagen bringt die Märzuummer 
der „Zeitſchrift des allgemeinen deutſchen Sprach⸗ 
vereins“ folgende Mittheilung: „In der Sitzung 
am 18. Februar gelangte der Stadthaushalts⸗ 
plan von Greifenhagen zur Kenntniß der Mit⸗ 
glieder. Derſelbe iſt, wie ſofort feſtgeſtellt 
wurde, unter Ausſchluß jeglicher Fremdwörter 
abgefaßt worden. Das Verdienſt für dieſes 
nachahmenswerthe Vorgehen der dortigen Stadt⸗ 
vertretung gebührt dem Bürgermeiſter Wadehn 
zu Greifenhagen. Möchten dieſem Beiſpiel 
andere und größere Städte nachfolgen!“ 

* Der aus Schleſien zugereiſte Kellner⸗ 
lehrling Kl mas machte hier die Bekanntſchaft 
eines älteren Kellners, der die Gelegenheit be⸗ 
nutzte, die Papiere des K. an ſich zu bringen 
und damit verſchwand. 

Die verlängerte Schützengartenſtraße 
zwiſchen Heiligegeiſtſtraße und Bollwerk ſowie 
die durchgelegte Heiligegeiſtſtraße werden vom 
13. d. Mts. ab zur Ausführung von Pflaſter⸗ 


Das Auftreten des Grafen 
Dieſe Rückerinnerung hat 


chwirkung ausgeübt. 


und Preußen beſtehenden 


England. 

London, 10. April. Ein Artikel der „Pall N 5 g 4 
Mall Gaz.“ über das Verhältniß Englands 2 arbeiten für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 
Dreibund ſchließt: „Wir haben nichts zu ge⸗ *Die neunjährige Tochter eines Albrecht⸗ 
winnen durch den Anſchluß an den Dreibund ſtraze 3 wohnhaften Arbeiters wurde heute Vor⸗ 
und nichts zu verlieren, indem wir außerhalb] mittag zur Beſorgung eines Einkaufes nach dem 
deſſelben bleiben. Im Gegentheil, der Anſchluß 3 geſchickt. Auf dem Wege über 
würde uns verpflichten, Dinge zu thun, wozu er ſprach ein halbwüchſiger Burſche 
nicht der geringſte Grund vorhanden iſt, und es Ale u um 10 Pfennig an und da die 
uns überdies unmöglich machen, in Freundſchaft = ne ” 8 8056 gab ihr der Junge einen 
mit Frankreich leben zu können. Die bloße] Schlag ins. eſicht, riß dem Kinde das 
Thatsache, daß wir mehr kleine, häufig vorkom⸗ Portemonnaie aus der Hand und entlief nach 
mende Urſachen der Reibung mit Frankreich als 1 nden Schanze zu. In dem Geldtäſchchen 
mit jeder anderen Macht haben, iſt gerade der efanden Ri Mark. * 5 
Grund, warum wir im Weſentlichen mit ihm auff. Iſt 2 utlaſſung eines Arbei⸗ 
beſtmöglichem Fuße bleiben ſollten. Eine ſolche „ Feel, der wegen einer zu 
Verſtändigung mit Paris ift die erſte Aufgab — üßenden Freiheitsſtrafe einige 
unſerer auswärtigen Politik.“ Tage von der Arbeit fortbleibt? Ueber dieſe 

Einem Kairenſer Telegramm des „New⸗ Frage hat das Gewerbegericht in Karlsruhe nach 
york Herald“ zufolge wurde der Plan, das den Mittheilungen des Verbandes deutſcher Ge⸗ 
britiſch⸗egyptiſche Heer geradewegs bis Dongola werbegerichte folgende bemerkenswerthe Entſchei⸗ 
vorſtoßen zu laſſen, aufgegeben, weil die Streit- dung getroffen: Der Arbeiter, der eine polizei⸗ 
kräfte nilaufwärts zu ſchwach ſind, um ſich mit vB oder ORTEN verbüßen 
den jetzt im Felde ſtehenden Derwiſchhorden zu daß 1 dieſe Strafe durch eigenes ſchuld⸗ 
meſſen. Vorläufig werde nicht verſucht werden, haf su erfahren zugezogen und muß gerade ſo 
über Akaſcheh hinaus vorzurücken. behan elt werden wie derjenige Arbeiter, welcher 

die Arbeit unbefugt verlaſſen hat. Der Arbeit⸗ 
Aſien geber iſt daher zur Entlaſſung berechtigt. Wenn 
f ee demnach der Arbeitgeber die Entlaſſung des ohne 

Japan hat die Reorganiſation feiner Armee] Entſchuldigung fortgebliebenen Arbeiters aus⸗ 
begonnen. Die Anzahl der Diviſionen wird von ſpricht, der ſich nach verbüßter Strafe wieder 
6 auf 12 Armee⸗ und 1 Gardediviſion gebracht, zum Antritt meldet, ſo macht er lediglich von 
die der Regimenter von 28 auf 52. Das Pro⸗ 
gramm der Flottenverſtärkung iſt auf zwe 


einem ihm zuſtehenden Rechte Gebrauch. 
Perioden vertheilt. In der erſten Periode bis 


„ (pPerſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
jo kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Ver⸗ 

1902 ſollen gebaut werden: 1 Panzerſchiff, 5 

Kreuzer 1. und 2. Ranges, 9 Torpedokreuzer, 


ſetzt ſind: die Poſtdirektoren Mittelbach von Barth 
39 Torpedoboote, insgeſamt 154 Schiffe mi: 


nach Merzig und Preiß von Oſterode (Oſtpr.) 

a ö nach Treptow (Rega); die Ober⸗-Poſtaſſiſtenten 
einem Raumgehalt von 46 000 Tonnen; in den] Bork von Bergen (Rügen) nach Wolgaſt, Gienow 
folgenden drei Jahren ſollen gebaut werden 3 vom Altdamm nach Pyritz, Reeck don Wollin 
Panzerſchiffe, 4 Kreuzer 1. und 3. Ranges, 60( Pommern) nach Stettin, Stahnke von Anklam 
Torpedokreuzer, 50 Torpedoboote, insgeſamt 165, nach Stettin und Struck von Altdamm nach 
Schiffe mit einem Raumgehalt von 70 000 Demmin; die Poſtaſſiſtenten Peters von Alı- 
Tonnen. In dieſem Flottenverſtärkungsplan] damm nach Stralfund, Strehlow von Paſewalt 
ſind die gegenwärtig in England im Bau be⸗Inach Stettin und der Poſtverwalter Janotte von 
griffenen 2 Panzerſchiffe nicht mit einbegriffen.] Clempenow nach Stralſund unter gleichzeitiger 
Da bei der Zähigkeit und Opferwilligkeit dee] Ernennung zum Poſtaſſiſtenten. — Etatsmäßig 
japaniſchen Volkes an der Durchführung diejei Jangeftellt find als Poſtaſſiſtenten; der Poſtan⸗ 
großen Pläne kaum zu zweifeln iſt, fo ſteht zu[ wärter Thonke aus Grabo a in Stettin; 
erwarten, daß auch das ruſſiſche Budget der] die Poſtaſſiſtenten Amend lin in Paſewalk, 
nächſten Jahre ſehr bedeutende M hraufwendun⸗ Bootz aus Alteneſſen in Greifenhagen, Dähn 
gen für die Marine wird bringen müſſen. Für aus Düſſeldorf in Stettin, Daske aus Hohen⸗ 
1896 betrug das ruſſiſche Marinebudget 57,96 ſtein⸗Ernſtthal in Stettin, Feiſt in Stettin, 
Millionen Rubel gegen 54,92 Millionen Rube Fuhlendorf aus Neuſtadt (Holſtein) in Stettin, 
im Jahre 1895, darunter 18,3 Millionen Rube Haſſelmann aus Görlitz in Labes, Henſel aus 
für den Schiffsbau und 3 Millionen Rubel für] Stettin in Stargard (Pom.), Jahn in Stettin, 
Lux aus Dortmund in Stettin, Peplow in Dem⸗ 


die Hafenbauten in Wladiwoſtok. 
F min, Richter aus Pyritz in Altdamm, Sellin in 
Swinemünde, Weber aus Stralſund in Anklam, 
Wegner aus Eſſen (Ruhr) in Altdamm und 
Werth in Stettin; als Foſtverwalter: die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Klingbeil in Fekienwalde (Pom.) und 
Lehmann in Nörenberg. — Ernannt ſind: der 
Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Pfitzner in Stettin 
zum Telegraphenamtskaſſirer, der Poſtſekretär 
Graf in Stettin zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär, 
die Poſtaſſiſtenten Korch und Marckwardt in 
Stettin und der Poſtaſſiſtent Pflugradt in Greifs⸗ 
wald zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten, ferner die Tele⸗ 
graphenaſſiſtenten Falkenthal und Holtz in Stettin 
zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten. 


ai am deut⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. April. Die Direktion der 
Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn hat 
nunmehr auch von dem Herrn Regierungs-Präſi⸗ 
denten die Genehmigung zum Bau und Betriebe 
einer elektriſchen Bahn erhalten, ſo daß dem 
Beginn des Baues nichts mehr entgegenſteht. 

— Aus Anlaß des in nächſter Woche ſtatt⸗ 
findenden Frühjahrsmarkts macht ſich bereits ſeit 
einigen Tagen auf dem Schauſtellungs⸗ 
platze an der Hohenzollernſtraße 
ein reges Leben bemerkbar, eine förmliche Buden⸗ 
ſtadt iſt daſelbſt erſtanden, welche am morgigen 
Sonntag zum Beſuch eröffnet wird. Selten find | 
Schauſtellungen in jo reicher Anzahl und so 
mannigfacher Auswahl vertreten geweſen, dar⸗ 
unter recht ſehenswerthe Spezialſachen; davon 
iſt beſonders Hartkopf's Muſeum zu erwähnen, 
ferner ein Raubthiertheater mit großen Dreſſuren, 
ein griechiſches Volkstheater, Schmidts Mufeun 
mit Märchen aus 1001 Nacht, Chantant⸗Theater, 
Neger⸗Ringkampf u. A. m. Ganz neu iſt ein 
Radfahrer⸗Zirkus. Von Dienſtag ab findet au 
dem Platze große Ochſenbraterei ſtatt, wobei 
an einem beſonderen Apparat ein ganzer 


tände hervorgetreten 


Konzert. 
Der Schütz' ſche Muſitverein gab 
geſtern im großen Saale des Konzerthauſes 
unter Mitwirkung von Frau König⸗Magnus 
ein Konzert, das einen recht guten Beſuch ge⸗ 
funden hatte. Neben älteren beliebten Kom⸗ 
poſitionen brachte das Programm eine Anzahl 
neuer, hier noch nicht gehörter Chorwerke und 
nahm unter den Letzteren vornehmlich Hegar's 
„Hymne an den Geſang“ das Intereſſe in An⸗ 
ſpruch. Man erkennt in dieſer neuen Schöpfung 


ta u ee Fe 


i 
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Sommer⸗ 


unſchwer den Komponiſten des „Todtenvolk“ J Bütow, 10. April. an Profeſſor 
wieder, denn hier wie dort tritt das Beſtreben des geſtrigen Feuers verhaftete die Polizei heute Gießen beſprach eine neue Methode zur Unter⸗ 


Als Brandftifter, der Lungentuberkuloſe. 
ſuchung feinerer Ausdrucksbewegungen. Dr. 
Mordtharſt⸗Wiesbaden ſprach zur Pathogeneſe 
der Gicht. Es folgte noch eine Reihe weiterer 
se denen ſich lebhafte Diskuſſion an⸗ 
ſchloß. 


hervor, durch charakteriſtiſche Stimmführung deu den gjährigen Arbeiterſohn Wilhelm Hoffmann 
Chor dramatiſch zu beleben, und bietet die von hier. 


ſchlichter gehaltene „Hymne“ keine jo großartigen en ON SEO 
Kontraſte wie das vorhin genannte ältere Wert, m 


erk. 

Die Wiedergabe der ſchönen Tondichtung zeigte 73 f „4 7 

den trefflich geſchulten Chor auf der Höhe Kae Gicht 05 Mars Menſchen? — Die deutſche Schiller-Stiftung erfreut ſich 
Leiſtungsfähigkeit und der reiche Beifall, welcher Darf man die Exiſtenz e oder wieder einer großen Zuwendung: 50 000 Mark 
dieſer Nummer vor andern zu Theil wurde, darf menſchenähnlicher Weſen auf dem Mars voraus⸗ ſind ihr aus einer Stuttgarter Erbſchaft zu⸗ 
als wohlverdient bezeichnet werden. Weiter bot ſetzen? Diefer in neuerer Zeit mehrfach er- gegangen. 
das Programm ein neues Tonwerk des Chor⸗ örterten Frage widmet die neue Auflage von 5 
meiſters C. Pohl, „Im Waldgebirge“ betitelt „Meyers Konverſations⸗Lexikon“ eine intereſſante 
daſſelbe giebt in friſcher Geſtaltung ein lebendiges | Arbeit, der wir einiges entnehmen: 

Bild von der Pracht des Gebirgswaldes und der Der Mars iſt derjenige Planet, über deſſen 
Schluß wird durch die Nachahmung eines Echos Oberflächenbeſchaffenheit wir nächſt unſrer Erde 
beſonders effektvoll geſtaltet. Von den übrigen|am beſten unterrichtet find. Betrachtet man mit 
Darbietungen des Chors verdienen das Ave einem Fernrohr bei guter Luftbeſchaffenheit den 
Marin“ von Attenhofer ſowie Dürner's „Sturm- Planeten, jo erkennt man eine Menge von hellen 
beſchwörung“ anerkennende Erwähnung, auch und dunkeln Flecken auf der Oberfläche; 
drei Volkslieder erzielten dank der gelungenen auffallendſten find zwei helle weiße, rundliche 
Ausführung einen unbeſtrittenen Erfolg. Ange- Flecke an der Grenze ſeiner Scheibe, die wohl 
nehme Abhwechſelung brachten einige von Frauf ihre Geſtalt verändern, ſich aber im Gegenſatz 
König⸗Magnus geſpendete Lieder in das Pro⸗ zu den ſonſt erkennbaren Flecken nicht verſchieben, 
gramm. Die geſchätzte Sängerin führte ſich mit und von denen man daher annehmen muß, daß 
dem Vortrag einer Lorenz'ſchen Kompoſition, ſie die Rotationspole des Mars ſehr nahe um⸗ 
„Ingeborgs Klage“ auf das vortheilhafteſte eingeben. Man bezeichnet dieſelben als Polar⸗ 
und das folgende Lied von Bohm, „Der Früh⸗ kappen und nimmt an, daß dieſelben, analog wie 
ling iſt da“, ſtand der erſtgenannten Gabe auf beſ den Polen unſerer Erde, aus Schuee und 


Sportsnachrich' en. 

Athen, 10. April. Bei den olympiſchen 
Spielen wurde heute im Lauf (100 Meter) 
Burke⸗Amerika Erſter, Hofmann-Berlin guter 
Zweiter. Im Hochſprung errang Clark⸗Amerika, 
am im Lauf, 110 Meter über Hinderniſſe, Curtes⸗ 
Amerika, im Stangeuſprung Tyder⸗Amerika den 
erſten Preis. Im Marathonlauf ſiegte Luis⸗ 
Griechenland, der den Weg in 2 Stunden 
55 Minuten zurücklegte. Es herrſchte koloſſale 
Begeiſterung. 8 


Vermifehte Nachrichten. 
H. Berlin, 11. April. Zu der Vergiftung 


Wirkung nicht nach. Im weiteren Verlauf des [Eis beſtehen; dieſe Annahme wird beſtärkt durch des Söhnchens des Profeſſors Dr. Langerhans 
Konzerts hörten wir noch Schumann's „Mitſ die Abnahme der Größe dieſer Flecke im Som⸗ durch Heilſerum meldet die „Volks⸗ Ztg.“, daß 


mer und Zunahme im Winter, wie es einem ſch jetz herausgeſtellt habe, daß das Dienſt⸗ 
Schmelzen und Gefrieren des Schnees entſpricht. mädchen, wegen deſſen Erkrankung die Ein⸗ 
Umgeben wird der ſüdliche Polarfleck, der W DEREN an dem Langerhans'ſchen Kinde er⸗ 


Myrthen und Roſen“ und ein „Wiegenlied“ von 
Kleffel in überaus zarter Wiedergabe. In Bog⸗ 
ler's „Der Lerche Morgenlied“ fand Frau König⸗ 


Magnus Gelegenheit, die Eigenart ihrer Stimme |genan mit dem Pole zuſammenfällt, ſondern folgte, gar nicht an Diphtheritis, ſondern an 
in glänzenden Paſſagen und Koloraturen hervor⸗ etwa 300 Kilometer von demſelben entfernt iſt, einer Halsentzündung gelitten hat. Auch 
treten zu laſſen und ließ ſich die Künſtlerin] von einem ſehr großen dunkeln Fleck, der unge⸗ das andere, 8 Monate alte Kind 
ſogar zu einer Wiederholung dieſer ſchwierigen]fähr ½ der ganzen Oberfläche des M. einnimmt, ſollte mit Heilſerum immuniſirt wer⸗ 


den, was jedoch auf Einreden der Mutter unter⸗ 
blieb. Die chemiſche Unterſuchung hat ergeben, 
daß ſich in dem Heilſerum ein außerordentlich 
ſtarkes Quantum Karbol befand. 

© Berlin, 11. April. Der Zuſtand des 
Freiherrn von Schrader iſt äußerſt gefährlich; 
die Verletzung iſt eine furchtbare, indem die 
Kugel den Darm an vielen Stellen durchſchlagen 
hat. Die Hoffnung, den Verwundeten am 
Leben zu erhalten, iſt ſehr gering. Profeſſor 
von Bergmann unternahm die Operation erſt 
unter ausdrücklicher Zuſtimmung Schraders. Im 
Laufe des geſtrigen Abends verſammelte Letzterer 
ſeine Familie um ſich; ſeinem Sohn ſoll er das 
Verſprechen abgenommen haben, einer etwaigen 
Herausforderung des Herrn u von Kotze nicht 
Folge zu leiſten. Viele Mitglieder der Hof⸗ 
geſellſchaft und des Offizierkorps hatten ſich 
geſtern im Krankenhauſe eingefunden, um dem 
Verwundeten ihre Theilnahme zu bezeigen. 

Berlin, 10. April. In vier öffentlichen, 
gut beſuchten Maurerverſammlungen wurde geſtern 
Abend beſchloſſen, an den Forderungen der neun⸗ 
ſtündigen Arbeitszeit, 55 Pfennig. Mindeſt⸗ 
ſtundenlohn, 10 Pfennig Zuſchlag für Ueber⸗ 
ftunden u. ſ. w. feſtzuhalten; ferner dieſe 
Forderungen den Unternehmern ſofort zu unter⸗ 
breiten, indeß erſt am 1. Mai nach Stärkung 
des Unterſtützungsfonds in einen allgemeinen 
Ausſtand einzutreten. Nach den Erörterungen 
in den Verſammlungen erwartet man einen 
langen Lohnkampf. Zur Zeit ſollen ſich in 
Berlin und den Vororten nur etwa 12 000 
Maurer befinden, gegen 24 000 in den Jahren 


während der nördliche Polarfleck mitten in einem 
Gebiet von gelblicher Farbe liegt und faſt genau 
mit dem Nordpol zuſammenfällt. Der gewöhn⸗ 
lichen Annahme nach, der ſich auch der er⸗ 
fahreuſte Marsbeobachter, Schiaparelli, und die 
meiſten Aſtronomen auſchließen, während die 
Aſtronomen der Lick⸗Sternwarte der entgegen: 
geſetzten Anſicht huldigen, beſtehen die dunklern 
Flecke aus Waſſeranſammlungen, welche das 
Sonnenlicht weniger ſtark reflektiren, als die 
hellern Feſttandmaſſen. Der nördliche Polarfleck 
iſt ganz umgeben von dem Hauptozean, ent⸗ 
ſpr chend unſerem Siidpol, dagegen liegt die 
Maſſe der nördlichen Schneekappe ganz im Kon⸗ 
tinent, in Folge deſſen entſteht im Sommer beim 
Schmelzen des während der zehn Monate langen 
Polarnacht angeſammelten Schnees eine allge⸗ 
meine Ueberſchwemmung des umgebenden Kon⸗ 
tinentes bei fortwährender Abnahme des weißen 
Polarfleckes, wie ſich dies zuletzt 1884 zeigte. 
Es entſtehen dann in dieſen Gegenden ausge⸗ 
dehnte Seen, auch das benachbarte Mare Aeida⸗ 
lium wird dunkler, ſo daß man die hauptſäch⸗ 
lichen Veränderungen auf der Marsoberfläche 
dem durch das Schmelzen des Schnees erfolgen⸗ 
den Abfließen von Waſſer zuſchreiben muß. 
Kleinere weiße Flecke bemerkt man auch öfters 
auf den Inſeln, welche in dem großen Mare 
Auſtrale zerſtreut liegen, und man dürfte dieſe 
wohl auch einem vorübergehenden Schneefall zu⸗ 
ſchreiben. Das ganze Gebiet des Feſtlandes iſt 
aber von einem weitverzweigten Netz von feinen 
dunkelfarbigen Streifen bedeckt, die im Allge⸗ 
meinen ziemlich geradlinig verlaufen, und die 


Nummer bereit finden. Die Begleitung der 
Einzellieder führte Herr Pohl mit feinem Ver⸗ 
ſtändniß aus. ch. 
CCCP 
Bellevue ⸗ Theater. 

Geſtern trat Fräulein Emma Früh⸗ 
ling in Wildenbruchs Schauſpiel „Die Hau⸗ 
1 e“ als „Lene“ auf und bekundete 
auch darfır ein ſehr beachtenswerthes ſchauſpiele⸗ 
riſches Talent. Vor allem verſtand es die 
Künſtlerin im 1. Akt ganz vorzüglich den Ton 
für die ſtets heitere, ſorglos dahin lebende 
„Haubenlerche“ zu treffen, ihr ſchalkhaftes Auf⸗ 
treten, das herzliche Lachen war naturwahr, 
ebenſo brachte ſie die tragiſchen Momente des 
letzten Aktes wirkſam zur Geltung; dagegen war 
in den Soloſcenen des 2. und 3. Aktes die 
mädchenhafte Naivität und die Furcht vor dem 
Verlobten nicht recht natürlich, es lag zu viel 
„Mache“ im Spiel. Das eigentliche Feld des 
Fräulein Frühling ſcheint im heiteren Genre zu 
liegen und deshalb ſehen wir ihrem nächſten 
Auftreten als „Mam'zelle Nitouche“ am Sonn⸗ 
tag Abend mit Intereffe entgegen. Die weitere 
Beſetzung war geſtern recht glücklich. Herr 
Stern als „Herrmann“ gab denſelben flott 
und wird mit Geſchick die Klippen der 
Uebertreibung, zu welcher dieſe Partie leicht ver⸗ 
leitet, voller Charakteriſtik geſtaltete Herr 
Stoppel den „Ale Schmalenbach“ und auch 
Herr Brandes, ein noch junges Mitglied der 
Bühne, gab den „Büttgeſellen Ilefeld“ beſſer, 
als man erwarten konnte, er entwickelte friſches 


173-78 Mark, Schleſiſche 75—80 Mark, Galiziſche 
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Landbutter iſt nach dem Feſte nur wenig Mai⸗Juni 4,30 G., 4,32 B r Juli⸗Auguſt 
zugeführt, aber noch weniger verlangt worden. 4 40 8 Hun me 5 

Die hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im 6,72 B., per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,62 B., ber 
Wochendurchſchnitt find: für feine und feinſte Herbſt 6,09 G., 6,11 B. b 


Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und d 10. April. J „Kaffe 
Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): b e 0h e 
Ia. 90, IIa. 85, IIIa. ef abfallende 77 Mark. Amſterdam, 10. April. Bancazinn 
5 89 90 d 155 = ; > 3 el en ae 36,75. 

5—80 Mark, Netzbrücher 75—80 Mark, Pom] Amſterdam, 10. April, acmitta 
merſche 7580 Mark, Polnische 7580 Mark, Getre N alte Weizen 1 a 
Baieriſche Senn: 80—85 Mark, Baieriſche Lande | niedriger, per Mai 157,00, per November 


Termine 
103,00, per Juli 102,00, per 
Oktober 103,00. Rüböl loko 23,75, 0 Ma 
23,00, per Herbſt 22,87. 


72—74 Mark. 


Wörſen⸗Werichte. Antwerpen, 10. April. Getreide⸗ 
Stettin, 11. April. markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. 

Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur + 10 Hafer ruhig. Gerſte träge. 
Grad Reaumur. Barometer 760 Millimeter. Autwerpen, 10. April, Nachm. Uhr 


— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Wind: W. 
Raffinirtes Type weiß loko 15,75 


Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
152,00 —156,00, per April⸗Mai 156,50 B., 
156,00 G., per Mai⸗Juni 156,50 B., 156,00 
G., per Juni⸗Juli 156,50 B. u. G., per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 156,00 B. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 118,00 — 120,00, per April⸗Mai 
117,50 B. u. G., per Mai⸗Juni 118,50 B. u. 
G., per Juni⸗Juli 120,00 B. u. G., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 123,00 B. u. G. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſcher 110,00 — 115,00. 

Spiritus unverändert, per 100 Liter A 
100 Prozent loko Tuer 31,4 bez., Termine ohne 
Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 156,25, 
Roggen 117,50, 70er Spiritus —,—. 

Angemeldet: Nichts. 

Nichtamtlich. 

Petroleum loko 9,80 verzollt, Kalle ya 

Prozent. 


März 67,00. Margarine ruhig. 

Paris, 10. April, Nachm. Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
April 18,05, per Mai 18,20, per Mai⸗Auguſt 
18,40, per September⸗Dezember 18,45. Roggen 
ruhig, per April 10,35, per September-⸗Dezember 
10,75. Mehl matt, per April 39,65, ver 
Mai 39,65, per Mal⸗Auguſt 39,90, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 40,65. Rüböl ruhig, per April 
53,00, per Mai 52,50, per Mai⸗Auguſt 51,75, 
per September⸗Dezember 52,00. Spiritus dig, 
per April 31,75, per Mai 32,00, ver Mai⸗ 
Auguſt 32,50, per September⸗Dezember 32,75. 
— Wetter: Bewökkt. 

Paris, 10. April. Nachmittags. Noh⸗ 
Zucker (Schlußbericht) beh., 88% Info 52,50 
bis —,.—. Weißer Zucker fit, Nr. 3 
per 100° Kilogramm per April 34,00, ben Mai 


Landmarkt. N 
34,25, per Auguſt 34,62, per Januar 52, 


Weizen 149—154. Roggen 120 f N 
bis 122. Gerſte 112—118. Dafer 114 bis London, 10. April. Hop. Sada= 
120. Heu 1,05—2,% Stroy 22—24. zucker 13,75, feſt. Rüben⸗Rohzu er 
Kartoffeln 24— 32. loko 12,62, ruhig. Gentrifugoi-nuba 


Havre, 10. April, Vorm. 10 Uhr 30 Miu. 
Telegramm der Hamburger Firma Pelmann, 
iegler E Co.) Kaffee Good average Santos 

per Mai 81,50, per September 77,0, per 

Dezember 73,75. Behauptet. 
London, 10. April. Chili⸗Kupfer 
An der Küſte — 


44,50, per drei Monat 44,75. 

London, 10. April. 

Weizenladung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
London, 10. April, Nachmittags 2 

Uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

Weizen, Gerſte und Mehl geſchäftslos, Mais 

ſtetig, thätig, Hafer ziemlich begehrt. Von 

ſchwimmendem Getreide Weizen flauer, Gerſte 


air Berlin, 11. April. 
Weizen per Mai 158,00 bis 158,25, per 
Juli 156,25 per September 154,75. 

R oggen per Mai 121,25 bis 121,75, per 
Juli 124,00 per September 125,00. 

Rüböl per Mai 45,20, per Oktober 
45,70. 

Spiritus loko 70er 33,40, per Mai 
70er 39,30, per Juli 70er 38,80, per September 
70er 39,10. 0 

Hafer per Mai 120,75. 

Mais per Mai 90,00. 

Petroleum per April 19,60, per Mai 


0. 
198 feſt Se 19 5 12555 hen aber ſtetig. 
j 1 remde Zufuhren ſeit letztem Monta 
London, 11. April. Wetter: Veränderlich Weizen 33 080, Gerſte 3810, Hafer 18 090 


Quarters. 
Liverpool, 10. April. Getreidemarkt. 


Berlin, 11. April. Schlußf⸗Kourſe. Be und Mais ftetig, Mehl feſt. — Wetter: 


Preuß. Conſols 4% 106,20 London kur 20 chön. 5 n 
de. 0. % 90 aan 3840 Kohel ne A Die Vorräthe 
0 ’ E 168,70 von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
Deutſche Reichsanl. 3% 99,60 ris ku 1,20 00 25 fen ſich au 
55 h 33% 1000 9 len fur 8105] 356 234 Tons gegen 283 972 Tons im vorigen 
de. Landebepeb- B. 5 10010 Neue Damm ae Ja 


Neue Dampfer⸗Compagnie 


Leben im Spiel. Die Partie des „Auguſt[ man als Kanäle, nach dem Vorgang von en nach Berlin] Lentrallandſch. Pfdbr. 54101 25 (Stettin) 68,10 

Langenthal“ iſt von dem Diner ziemlich 5 Schiaparellt, bezeichnet. Dieſelben erſtrecken e Maurern nach dialeniſde nee, 930 un greg gen. 44 oJ Hochöfen beträgt 81 gegen 75 im vorigen Jahre. 
dankbar behandelt, Herr Schoenebergerſvon 500 Kilometer bis zu vielen Tauſenden von 10 ene ns d R do. ede Deus 51,90 Varziner Papierfabrik 167,50 Glasgow, 10. April, Nachm. oh: 
machte daraus, was zu machen ift. Die beiden] Kilometern und nehmen zuweilen ſogar ¼ des — Bei dem . 3 R eee (Schluß.) Mixed numbers warrants 
Damenrollen fanden in Fräulein Rheine nſ Umfanges des Planeten cin, Jeder Kanal auwalt a. D. Glünicke ift, 5 f der Gerbiie 490 oder ige 01,70 % Hamb. dv want 46 Sh. 4½ d. 

(Juli d Fräulein K mündet an ſeinen Enden entweder in ein Meer „Aerzte⸗Korreſp.“ mittheilt, auf Veranlaſſung Grech. 5% Goldr. v. 1890 —,— unk. b. 1905 101,25 Newyork, 10. April. (Anfaugs⸗ Aout 
Juliane) und Fräulein Kroſchar (Frau et al x 585 R a are ßer Vorräth von Arzneimitteln, | um. garen den 4% 81,69 ett Stadtanteipe 91,9103,10 : „10. „ (Anfaugs⸗Kouts.) 
Schmalenbach) angemeſſene Vertretung. Beſon⸗oder in einen Kanal, vorwiegend aber kommen en EEE Klienten zu verabfolgen pflegte Bf. Bo ee 4 104,80 Nen Ae Weizen per Mai 73,12. Mais per Mat 
dere Anerkennung verdiente die Regie des Herrn mehrere zuſammen zu einem cee, jo ſieht man die er an ſeine zu Er ſelbſt werde jid)| Write. ese 3880 Se e 


im Trevium Charontis münden. mit Beſchlag belegt worden. 


Oeſterr. Banknoten 169,65 


‚00. 
Newyork, 10. April, Abends 6 Uhr. 
0. 


Werthmann. n. On facht Kanäle nünde 0 en u. Arien 120 
I Oefters kommt es vor, daß ein Kanal beim Ein⸗ wegen unbefugten Dispenſirens von Arznei Rufl Banknoten um 210,40 8 2 27,0 9. 
E eee eee NINE a münden in ein Meer ſich trompetenförmig er⸗ demnächſt zu verantworten haben. F Rationat-gyp seit | Dachumer Gußſtahrfabrir 15050 Baumwolle in Newyork . 7,37 | 7,97 
Aus den Provinzen. weitert und eine große Bucht bildet. pi — Zur Hochzeit der Tochter des Freiherrn 000 4 950 Herden 19840 do. in Neworleans fi! 775 
Fr. Goll 10. April. Bon Seite Die Kanäle glaubt Schiaparelli als im von Stumm mit einem Sohne des früheren de. 400) 47 102.50 fate olg ie | P € LT ole umRohes (in Caſes) 7,80 | 7,30 
Fr. Gollnow, 0. pril. Von Seiten des] Laufe der Jahrhunderte ausgebildete Produkte Miniſters Freiherrn von Lucius, welche, wie do. unf b. 190 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 41,90 Standard white in Newyork 6,50 | 6,90 
Provinzialraths iſt für die hiefige Stadt die der geologiſchen Eutwwidelung des Planeten aue bereits gemeldet, am Donnerstag ſtattfand, haben p. op -u. G. 100% , Parten Milan kebehn 93,20 do. in Philadelphia.. 6,85 6,85 
Abhaltung von 4 Viehmärkten im Jahre 1897 ſehen zu müſſen, ähnlich wie der engliſche Kanal die gerade in Lübeck anweſenden Miniſter von] .J. Emiſſien 10840 Nainzerbehn 1075| Pipe line Certificates April 120,00 120,00 
neu bewilligt und find dieſelben auf den 5. Jar und der Kanal von Moſambik auf der Erde. Boetticher und Freiherr von Hammerſtein folgende, Stat. Bulc-Prioritäten 191,89 Lenderden 1% 1420 Sch ma z Weſtern fteam.... 5,30 | 5,35 
unar, 27. April, 6. Juli und 21. Dezember] Andere Aſtronomen dagegen, beſonders der franz von der „Köln, Ztg. mitgetheilten ſcherzhaften] Stettiner Straßenbabn 106,00 | &ugemb. Peince-pentibabn 7800| do. Rohe und Brothers. | 5,50 | 5,60 
feſtgeſetzt, 3 zöſiſche Aſtronom Flammarion, glauben dieſe Reime überſandt: „Der Boetticher und Hammer⸗ BEN FOR ge 5 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
und Helgelllfe 25 . Kanäle als ein zum Zwecke Be 1 8755 ſtein — In A t c Per pe Doch 8 Tendenz: Feſt. 8 F . . 3,75 3,75 
N fe H. Tan a e⸗Iherf intelligenten Weſen hergeſtelltes möchten ſi rn mit Euch freu'n — Doch be BEE e Wei ig. 
eee 1 Kanalſeſtem 1— — ae: en Bee Des ee hi Muß er u ſie nur Paris, 10. April. Echlußtoarfen Sc. Rother Winter. d 83,62 83,50 
\ ö ieſem Anlaß |< ; Zei ch a ö ſchö j — ungen Paare 0 8 : i —— 173, 
0 % / om me... man, mie, Fell ooonn.e iR 0 
welcher Achtung ſich derſelbe in weiteſten Kreifen zugeben, daß der Mars von allen Körpern! —(Mobert Koch überbie Entvedung Roentgens.) Italleniſche N e 2 TE ertar | 7200 
erfreut. Herr Tangermann iſt bereits feit lan- unjeres Sonnenſyſtems wohl am erſten die Ber In einer Unterredung, die ein Mitarbeiter des J ungar. Gold rene. —— 103,25 per September 71,50 | 72,00 
gen Jahren Stadtverordneter, es war daher nicht dingungen beſiht, die zur Grifteng menſchlicher Frankf. Gen. Anz. diefer Tage mit Robert 4% Kae de 1889 102,0 | —— [Kaffee Rio Nr. 7 lofo... | 13,75 | 19,75 
zu verwundern, daß auch eine Magiſtrats⸗Depu⸗ oder menſchenähulicher Weſen erforderlich ſind. Koch hatte, erklärte der berühmte Forſcher auff 3% Ruſſen de 1891111. 92.1 92,10 ber. Diakon cn een 12,95 | 12,9) 
tation erſchien, um die Glückwünſche der Stadt] Eine Atmoſphäre iſt auf dem M. ganz ſicher die Frage, ob die vielgenannte Entdeckung Pro⸗ 4% unifiz. Egypten 103,70 103,45 Win 112.15 | 12,05 
zu überbringen. Als Obermeiſter der Barbier⸗ vorhanden, wie der Polarſchnee unwiderleglich feſſors Hoentgen für die Behandlung der Tuber⸗ 4% Spanier äußere Anleihe... 61,37 | 61,25 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,05 | 2,65 
und Friſeur⸗Innung wurde er auch von einerſheweiſt, auch muß dieſelbe eine ähnliche Ber kuloſe irgend welchen, wenn auch nur diagnoſti⸗ Convert Türken 20,95 | 20,85 Mais ruhig, per sie a 1 3,00 1 37,00 
Deputation der Letzteren begrüßt und durch ei er { 5 { N: a lee a. 2 ö Türkiſche Looſ e 116,80 | 116,20 t a 9 
2 ea h ein ſchaffenheit haben, wie die unſlige, dabei aber ſchen Werth beſitze, das ſei abſolut nicht der Fall. 4% prioll. Türk⸗Obligati 455,00 459,00 r . 36,00 | 36,00 
Saen e 1 auch andereſſehr reich an Waſſerdampf fein, wie aus den Man dürfe überhaupt dieſer Entdeckung, ſo Franzoſen . 754.00 75700 ber Juli 36,87 | 37,00 
Friseur- In n ue 8 ſelbſt * Barbier und Beobachtungen des Spektrums des Mars hervor- ſchätzenswerth ſie an ſich auch ſei, doch vom Lombarden 233.00 284,00 Kupfer. 10% % 
Friſeur⸗Junungen zu Stettin und Berlin hatten geht. Es muß daun aber auch die Temperatur mediziniſchen Standpunkte aus keinerlei weitrei⸗ Banque ottomane ee. 580,00 579,0 Zinn 13,30 | 13,35 
= ſich nicht nehmen laſſen, dem Berufsgenoſſen | yes Marsklimas, trotz der größeren Entfernung chende Bedeutung beimeſſen. Auch die Chirurgie „ de Parie 799.00 | 797,00 Getreidefracht nach Liverpool 100 1,00 
lüpinſde in überſen den. ddes Planeten von der Sonne, im Weſentlichen würde feines Erachtens nur iin beſcheiwenem Deber „EU NE rar 714,00 707.00 * nominell, 
W. Anklam, 10. April. Auf der Stettiner |perjenigen des Erdklimas entſprechen. Die Maße davon profttiren. Dieſelbe Anſicht hat auch Credit koucie nn 636, 635,00 Chicago, 10. April 
Chauſſee wurde geſtern Nachmittag nach 1 Uhr, Atmoſphäre iſt faſt beſtändig klar, da man faft Geh. Rath v. Bergmann ae nach Bekannt⸗ Yuandjaca RESTE 72, 72,00 „10. April. 5 
alſo in einer Zeit, in welcher der Verkehr nicht zu jeder Zeit die Umriſſe der Meere und Kou⸗ werden der Roentgenſcheu erſuche ausgeſprochen UL A . 4400 46750 Weizen beh. per April 65,42 | 65,09 
ruht, ein frecher Raubanfall begangen. Ein june|nente deutlich erkennen kann, es wird daher und vor jeder überſchwänglichen Beurthellung der Sue en ae . ent 65 00 300 ver Mar 6887 5662 
ges Mädchen wurde nicht weit von dem Grer⸗ nur wenig oder garnicht auf dem Mars regnen, neuen Strahlentheorie gewarnt. In Bezug auf|Credit Lyonna s. 76300 76400 Mais ruhig, per April.. 29737 5 
ee N re kräftigen Mann und die Kanäle werden die einzige Verbreitung die Fortichritte, die fein eigenes Verfahren —-|B. de France eee e ee eee „ 
Müddch katie dolce ihr Geld gefordert, das von Waſſer über das trockne Feſtland bilden. die Tuberkulinbehandlung — Neuerdings gemacht | Tabacs Ottom. ....... DO 370.00 372,00 [Speck ſhort clear... .. 462 4,62 
üdchen hatte ſolches nicht bei ſich und wurde Das Klima des Mars muß im Weſentlichen dem haben ſollte, erwies ſich geoch äußerſt reſerwirt. Wechſe aufbeutfche Bläge 3 v8. 122/15 | 12277 i 
nun von dem Manne in den Chauſſeegraben ge: eines klaren Tages auf hohen Bergen ähnlich Es ſei „möglich“, daß er in abſehbarer Zeit] Wechſel auf London kurz 25,17 | 25,17 |. 
worfen, wo fie in Folge des Schreckens und der ſein. Am Tage eine ſehr ſtarke Somsenftrahlung, darüber etwas veröffentlichen werde; er ſei aber Ghegue auf London .... 25718 ½ „25,4% RR 
erlag bon einer Ohnmacht b efallen wurde. die nur wenig durch Nebel oder Dunſt gemildert mit Veröffentlichungen ſehr zurückhaltend ge⸗ Wecle 17 „ 20515 9975 Waſſerſtaud. f 
daß he ag mug fie. die Wahrnehmung, wird, bei Nacht eine ſtarke Ausftrahlung des worden: „Seien Sie weil g daß, wenn Nach Madrid :: 2289 * Stettin, 11. April. Im Mir 5,50 
25 bac äuber ihr einen Ring, die uriſſen Bodens und dadurch eine beträchtliche Abkühlung. richten dieſer Art in die agespreſſe gelangen, „ Itallen . 837 37 
erthſache, welche fie bei ſich führte, entriſſen Es werden daher ſehr große Temperaturverände⸗ fie niemals von mir ausgehen.“ Robinſon⸗Aktieen 242,00 
— — n e e e e hatte. rungen vom Tage zur Nacht und von einer + Dedenburg, 11. April. Der abzu⸗ 4% Numäu(er 88,75 88,00 
mitteln 1 ann Sabresgeit bun me einfteien, die 5 ber, teogende Thurm der hiefigen 58 ee 95 19 1899 en 5 755 N Dub Schiffsnachrichten. 
= x f 15. 58 8 größert werden dur ie lange Dauer derſelben, ſtürzte ein. Von fünf auf der he RE Antwerpen, 11. Apri Der Dampfer 
e Hehe ti durch Kauf fr 165000 rr und. hüften Arbeitern wurden zwei verletzt. 4% Ben Eee 65.0 8 „Redes”, einer Antimerpener bn gehörig, feht 
Mark in den Beſih des Herrn Apotheker Bröker Puieren be Schnees an den Polen verſtändlich. Graz, 10. April. Bei der heutigen Uebung Langl. Estat, .......n.nesnne- 145,00 145,00 in Flammen. Derſelbe hatte ein L dung 
übergegangen. Die rothgelbe Färbung der Kontinente wurde des 31. Jägerbataillons in Graz erſchoß ein 3½% Ruf. All. 97.65 97,60 Naphtali und Theer. 
gew, 10. April. Die Verlegung dez fcüher bund bie Mbforptiom, chte welche das Jäger feinen Kameraden und ſchoß auf einen Privaldistont .. . ren Ye 


von der Sonne kommende Licht beim Durchgang Oberlieutenant, ohne dieſen zu treffen. Man 

durch die Marsatmoſphäre erleidet: Schiaparellt fand noch ſieben ſcharfe 1 bei ihm. 

theilt jedoch die ſchon von J. Herſchel ausge⸗ Palermo, 10. April 
‚ . + 


Viehmarktes vom 30. auf den 28. April d. Is. 
iſt ſeitens des Provinzialraths genehmigt. 
x Greifswald, 10. April. Die Baltiſche 


x 8 Ä ar ! r t, daß die das Feſtland bildende f i kü . 75 
Heerbuchgeſellſchaft hielt am 25. d. Mts. hier⸗ ſprochene Anſich 5 ; Zentralbahnhofe ſtürzte eine exit kürzlich her⸗ Santos per Mai 66,50, per September 
Mauri ſelbſt von rothgelber Farbe it. geſtellte Bedachung ein; zwei Arbeiter wurden per Dezember 58,75, ber März 58,25. 


ſelbſt eine außerordentliche Haupt⸗Verſammlung 
ab, bei welcher u. A. Graf Schwerin⸗Sophien⸗ 
bi 20 01 Backen über West u 15 98 im 
onat März d. Is. dur eſt⸗ und Oſtpreußen I 5 ; f 
unternommenen ersteren Reiſe“ halte 0 Berlin, 11. Aprit, Wie der dee 
wird. Von weiteren Fragen ſtehen zur Vera. würts“ mittheilt, findet der Prozeß gegen die 56 
thung: Empfiehlt es ſich, die auf der 3. Zucht Sozialdemokraten, welche vor einiger Zeit in der 
viehauttion vorgeführten Bullen zu prämiiren?| Admiralſtraße wegen Betheiligung an dem vor⸗ 
und die Impfung mit Tuberkulin, gelegentlich läufig des urn ſozialdemokratiſchen Wahl⸗ 
der diesjahrigen Zuchtviehauktion. verein des 2. Wahlkreiſes verhaftet wurden, am 


J Köslin, 10. April. Ueber das Vermö- 28. d. M. vor dem Schöffengericht hierſelbſt ſtatt. 


gen des Kaufmanns Max Jacobſohn hierſelbſt it e ng 


geſtern das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter D 8 

der Maſſe iſt Kaufmann F. Laurin. Anmelde⸗ unit, Wiſſenſchaft und Literatur. | getreten und erſt zum Schluß dieſer Woche etwas 

friſt: 4. Mai. . E Wiesbaden, 10. April. Kongreß für ruhiger geworden. Daruach war es nur ein Akt 
Stolp, 10. April. Die bei der Gas- innere Medizin. In der heutigen Nachmittags- billiger Ausgleichung, daß die hieſige Notirung 

erpiofion im Kreiskraukenhauſe vorgeſtern ſchwer ſitzung demonſtrirte Stabsarzt Dr. Jacoby⸗Ger⸗ für dieſe Woche unverändert belaſſen worden iſt, 

verletzte Diakoniſſin Bertha Haaſe iſt geſtern i konſtruirten balneo⸗ obſchon die Exportplätze weiteren Preisfall mel⸗ 


i an meröheim einen von ihm t 
Abend ihren Leiden erlegen. therapeutiſchen Apparat zur Blutſerumbehandlung den und nur tief unter Berlin notiren. 


getödtet, ſieben ſchwer verwundet. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 10. April. 
Butter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 
Die Befürchtung, daß ein großer Theil der 
kurz vor dem Feſte eingetroffenen feinen 


weiſe nicht erfüllt, es iſt ſogar in den erſten 
Tagen nach dem Feſte gute Bedarfsfrage auf⸗ 


Auf dem hieſigen[ Kaffee. (Nachmlttagsbericht.) Good average 


. 1 Butter bericht.) Raffinirtes Petroleum. ( 
unverkauft bleiben könnte, hatte ſich glücklicher⸗ Notirung 


B., per Herbſt 6,16 G., 6,18 B. 


1 


Telegraphiſche Deper ben. 
Kiel, 11. April. 8 


Hamburg, 10. April, Nachm. 3 Uhr. 
(Privat- Telegramm.) 
Geſtern Nachmittag iſt bei Uebung der Matroſen⸗ 
artillerie in Friedrichsort durch die Grpiojion 
3 einer Kartuſche der Vizefeldwebel Müh, der Ma— 
Hi troſenartilleriſt Schulze, der Maſchiniſtemmaat 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance Ehe 5 
Fel an Bord 04 bei April 1265, per Hochek mittelſchwer, der Artilleriſteu mana“ Schwoch 
Mai 9 NEE Juli a 943 nun t u ſchwer verletzt worden. 
ver Dezember 11,82, per März 12,05. Ruhig. Wien, 11. April. Die Gräfin Harteuau 
Bremen, 10. April. (Börſen Ska dee in g tan Diefig Blätter 
8 zielle alle auf ihre angeblich bevorſtehende Serionung 
Petroleum ⸗Vörſe.) bezüglichen Meldungen. 


62,75, 


Be⸗ 

hauptet. A 10. Wel, a 5 1 
Hambur 0. ril, Nachm. r. 

u cker. (Schlußdericht) Rüben ⸗Rohzucker 


der Bremer 


Matt. Loko 5,60 B. Nuſſiſches Petroleum. 

Loko 5,50 B. 1“ % Brüſſel, 11. April. „Snbepnosiee D ge“ 
Wien, 10. April. Getreidemarkt. erfährt, die Dougola-Erpebition ede gelähts 

Weizen per Frühjahr 7,07 G., 7,09 B., lichſte, vie je unternonumen wo den iſt. Falls 

per Mal⸗Juni 7,07 G., 7,9 B., per das Gerücht ſich beſtätigen ſollte, 96 die Ders 


rühjahr wiſche Kaſſala beſetzen, jo hat die Vongola⸗ 


Herbſt 7,26 G., 7,28 B. Roggen per 
929 0 B., Jan 6 Expedition für Italien gar keinen Werth. 


6,73. G., 6,75 B., per Mai⸗Juni 6,59 G., 6,61 
Mais per 


— — 


4 
1 


